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SONNEN- UND 
WETTERSCHUTZSYSTEME

Abschlusskonzert in Vaduz
Gestern hat im Alten Rathaussaal Vaduz das letzte Konzert der Saison stattgefunden. 
Unter den Gästen weilte auch Erbprinzessin Sophie von und zu Liechtenstein.

VADUZ. In seiner Willkommensan-
sprache hat Maestro Graziano
seine Freude zum Ausdruck ge-
bracht, dass an dieser letzten Ver-
anstaltung die Patronatsherrin,
Erbprinzessin Sophie von und zu
Liechtenstein, die Hauptsponso-
rin Lotte Schwarz und der Fürst-
liche Musikdirektor Josef From-
melt teilnehmen. Es sei gewisser-
massen als Anerkennung der
jungen Konzertanten, zu werten,
die in beispielloser Disziplin und
Ausdauer zu der Leistung ge-
kommen sind, die so viele Freun-
de, Verwandte und wichtige Mu-
sikkenner immer wieder zu Be-
geisterungsstürmen nach den
Konzerten hingerissen  haben.

So lieferten, gewissermassen als
Abschiedsgeschenk, einige der
jungen Künstler Musikstücke aus
ihrem Repertoire. Es spielten auf
ihren Akkordeons Raphael Brun-

ner und Daiman Keller mitreis-
sende Weisen aus Südamerika.
David Kessler (Violine) und Ulrike
Kessler (Klavier) begeisterten mit
einfühlsamem Spiel sowie mit
ausgewogener Technik. Saphira
Kaiser zwitscherte auf ihrer Block-
flöte eine Komposition, die der
Natur abgelauscht wurde. Isa So-
phie Zünd konnte wegen Krank-
heit nur das Zertifikat entgegen-
nehmen. Der erst 12-jährige Ul-
rich Hemer begeisterte mit sei-
nem Spiel auf der klassischen
Gitarre. Die Entgegennahme der
Zertifikate aus den Händen von
Frau Schwarz, der Händedruck
der Erbprinzessin und die Aus-
sicht auf eine Teilnehme an
einem beliebigen Meisterkurs
mag für die jungen Musiker Be-
lohnung, Anerkennung und mit
Sicherheit ein unvergessliches
Erlebnis gewesen sein. (ct)
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Der Salsaclub Liechtenstein organisierte am
Samstag die alljährliche Salsita Salsanacht. Den
ganzen Tag über fanden Workshops zum Thema

Salsatanzen statt und am Abend konnten die
Teilnehmer das erlernte gleich zu heissen klän-
gen und feurigen Rythmen anwenden. So tanzen

Roger und Heidi (rechts) zu den Klängen der
Liveband Septeto Nabori aus Kuba gemeinsam
durch die Salsanacht. 

Salsa-Fieber Mit Salsa die Nacht weggetanzt

Hilfe von jungen Liechtensteinern
Über die Herausforderungen und persönlichen Erfahrungen bei verschiedenen 
Arbeitseinsätzen in Entwicklungsländern berichteten sechs junge Liechtensteiner im TAK.
SCHAAN. Im Rahmen des Projekts
«Tellerrand»  erzählten sechs
junge Liechtensteiner Fachkräfte
und Studenten über ihre ganz
persönlichen Eindrücke wäh-
rend Arbeitseinsätzen in Afrika,
Lateinamerika, und Asien. Die
Erfahrungsberichte zeigten die
Möglichkeiten und Grenzen der
humanitären Hilfe auf, aber
auch unbezahlbares Engage-
ment und menschliche Wärme.

In Kurzvorträgen gaben die Re-
ferenten einen Einblick in die ge-
leistete Arbeit und reflektierten
Motivation und Vorstellungen.
Die positiven Erlebnisse über-
wiegten. Aber auch Schwierigkei-
ten und Frustrationen kamen zur
Sprache, die sich je nach Projekt
und Länge des Aufenthaltes un-
terschiedlich auswirkten. 

Fordernde Kommunikation

Ein beeindruckender Report
wurde von Jasmine Spalt gehal-
ten, die an der Thai-Burmesi-
schen Grenze ein Lehrlingspro-
jekt begleitete, das jugendlichen
Migranten aus Burma zu besseren
Chancen verhelfen und sie vor
Ausbeutung schützen soll. 

Nach anfänglichen Schwierig-
keiten in der Kommunikation
konnte Spalt in drei Jahren Ent-
wicklungsarbeit doch sehr viel
bewirken. Sie setzte sich für bes-
sere Strukturen an den Schulen

ein, die auch das Erarbeiten von
Lehrplänen und neuen Unter-
richtsformen beinhalteten. Das
intensive Coaching verlange
einen enormen Einsatz, der sich
schlussendlich aber lohne für die
Jugendlichen.

Auch mit Kommunikations-
problemen, aber in einem ganz
anderen Bereich, kämpfte Mari-
on Plüss, die ihren Einsatz in Bo-
livien leistete, um bei dem Auf-

bau eines Hotelbetriebs mitzu-
wirken. Plüss erwähnte die enor-
me Sprachenvielfalt als sehr he-
rausfordernd .

Beeindruckt von Wärme

Ähnlich faszinierend erzählte
Saskia Eberle ihre Erlebnisse
ebenfalls aus Bolivien. Für ein
Jahr betreute sie als Praktikantin
in einem Kinderheim ca. 30
Jungs. Eine grosse Aufgabe, die

sowohl schulische Betreuung als
auch Freizeitgestaltung beinhal-
tete. Eberle habe sehr viel profi-
tiert von diesem Aufenthalt und
sei vor allem beeindruckt von der
menschlichen Wärme und
Grosszügigkeit der Menschen
dort.

Saskia Eberle setzt sich auch
aktuell für benachteiligte Kinder
in Lateinamerika ein und beglei-
tet neue Projekte, die Strassen-

kindern und Behinderten zugu-
tekommen sollen.

Viel gelernt

Ebenfalls mit Kindern , aber auf
dem afrikanischen Kontinent,
lebte und arbeitete Tanja Tiama
ein Jahr lang in einem Waisenhaus
in Burkina Faso. Nach jahrelanger
Arbeit als Radiomoderatorin bei
Radio L, habe sie das Bedürfnis
gehabt, eine ganz neue Erfahrung

zu machen und sich sozial zu en-
gagieren. Die grosse Armut aber
auch das menschliche Leid habe
sie tief beeindruckt und sie habe
viel gelernt in dieser Zeit, von
Menschen, die nichts haben und
dennoch zufrieden sind.

Träume verwirklichen

Eine etwas spezielle Erfahrung
machte  Josef Marxer in Simbab-
we, wo er  nach seinem Studium
ein Praktikum absolvierte, um di-
verse Projekte zu begleiten. Das
politische Spannungspotenzial
war sehr gross  zu dieser Zeit und
Marxer erlebte hautnah mit, wie
sich Gewalt und Kriminalität  ver-
breiteten. In eine ganz neue Welt
tauchte auch Christof Brockhoff
ein, der sich während eines drei-
monatigen Aufenthaltes in Brasi-
lien dem Erlernen des Oasis-Spie-
les widmete. Ein Spiel, das den ge-
sellschaftlichen Transformations-
prozess beeinflusst und hilft
Vorstellungen und Träume zu ver-
wirklichen. Für eine bessere Rea-
lität in den Entwicklungsländern
setzt sich  seit vielen Jahren der
Verein Tellerrand ein, der unter-
schiedliche Projekte unterstützt.
In diesem Jahr sind verschiedene
Events geplant: unter anderem
Workshops zu Entwicklungshilfe,
Aktionstage zum Welternäh-
rungstag sowie das Weltfriends-
fussballspiel. (sv)
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Marion Plüss (Bolivien), Saskia Eberle (Bolivien), Jasmine Spalt (Thailand), Christof Brockhoff (Brasilien), Tanja Tiama (Burkina Faso) und
Josef Marxer (Simbabwe) (v. l.) berichteten von ihren Erfahrungen.
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Vizebürgermeisterin von Vaduz Susann Eberle-Strub (2. v. l.), Erbprinzessin Sophie von und zu Liech-
tenstein (2. v. r.) mit den ausgezeichneten Konzertanten (hinten).

Stolz auf 
Sportpark und
Eschnerberg
ESCHEN-NENDELN. Worauf sind die
Eschner und Nendler besonders
stolz? Diese Frage stellten die
Standverantwortlichen von «Va-
terland on Tour» den Einwoh-
nern von Eschen und Nendeln.
Dabei wurden der Sportpark
Eschen-Mauren und der
Eschnerberg als Naherholungs-
gebiet am meisten genannt. 

Beliebteste Vereine im Dorf
sind die Feuerwehr und der
Fussballclub USV Eschen-Mau-
ren. Bei den Lieblingsgeschäften
schwangen der Ländle-Markt
und Brigitte Marxer Textilien
oben aus. Je einen 100-Franken-
Gutschein der Telecom Liech-
tenstein haben Franziska Gstöhl,
Nadja Freuler und Andrea Augs-
burger gewonnen; je einen 50-
Franken-Gutschein für ihr Lieb-
lingsgeschäft geht an Rosmarie
Batliner, Rita Schächle, Herbert
Giesinger und je ein Hundertta-
geabonnement des «Vaterlands»
erhalten Daniel Wachter, Bruno
Köpfli und Marianne Marxer. Ab
Dienstag macht die Jubiläums-
tour Halt in Mauren. (dq)
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